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als Aufgabe dem durch SC1IH Lehrbuch entgegenzuwirken »Offtensichtlich hat dies
den Angehörigen des lateinischen Sprachraumes VOT ILLE noch nıemand NTtie'  men Ich erwarte

eshalb, dafür keinen ank un:! bei der Nachwelt neidlosen immerwährenden
uhm erlangen.

Um seinen guten Ruf (»bona fama«) geht Reuchlin auch ı Brief, den Ende August
1513 SC1NCIL Parıser »Kollegen« Jacques Letevre Etaples schreibt (Nr. 2275 Er beklagt sıch
darın über den Schmutz mMIit dem ıh die Kölner Theologen bespritzen, se1NeN untadeligen Ruft
als Gelehrter beschädigen. Schließlich SC1 noch ein Brief erwähnt, ı dem sıch ı hebräischer
Sprache den päpstlichen Leibarzt Bonet (Jakob ben Emanuel) de Lattes wendet, ihm die
FEinzelheiten des Kölner Talmud-Streites schildern (Nr. 228) Er bittet den Adressaten, be1i dem
Papst persönlıch (Julıus I1 oder Leo X.) sSsC1NECIN Gunsten vorstellig werden, und verspricht
ıhm dafür, die Sache der Juden Deutschland nach Kräften unterstut:

Die deutsche Leseausgabe IST, bei schwindenden Kenntnissen der lateinıschen Sprache, ein ZUuU

Eınstieg die Originaltexte und die historischen Zusammenhänge ermutigendes und vorbereıten-
des Hıltsmittel Helmut Feld

Melanchthons Briefwechsel Bd 11 Personend bearb VO  — EINZ SCHEIBLE Mitwirkung
VO  3 ORINNA SCHNEIDER Stuttgart-Bad (CCannstatt frommann holzboog 2004 426 Geb
€ 274 —

Melanchthons Brietwechsel Bd Texte bearb VO  3 WALTER THÜRINGER

2003 552 Geb DA
Mitwirkung VO  3 ÖCHRISTINE MUNDHENK Stuttgart-Bad ()annstatt frommann-holzboog

Dıie Bände der Melanchthon-Korrespondenz erscheinen erfreulich kurzen Abständen Der
vorliegende Bd 11 enthält den ersten Teil des Personenregisters Der verhältnismäßig grofße Um-
fang des Bandes erg1ıbt sich daraus, dass für den gröfßten Teıl der aufgeführten Personen Kurzbio-
graphien verfasst wurden, W as für den Benutzer außerordentlich hılfreich ı1ST. Auf eitfereBiogra-
phien un Artikel ı Nachschlagewerken wird i Anschluss die Artikel ber die
Details VO Methode un! Gestaltung des biographischen Index x1ibt Scheible ı SC1IMHLEIN Vor-
WOTrT eingehend Rechenschaft

Di1e Edition der Brieftexte AauUus den Jahren 1531 1537 die VO:  - rüheren Bänden her BC-
wohnte Qualität (vgl Besprechung RJKG 21 2002 393{ b A Meıne (grundsätzliche) Kritik

der Gestaltung des quellenkritischen Apparats habe ich schon früher geäußert (vgl RIKG
1997 748f$ —— Die Qualität der Edition wird adurch nıcht wesentlich beeinträchtigt Zu dem Fort-
schritt des Unternehmens INSgESaAM kann Ial 1Ur gratulieren un! siıch daran freuen Helmut Feld

STEFAN EHRENRPEIS/UTE OT HEUMANN Reformation un kontessionelles Zeitalter (Kontro-
ersen die Geschichte) Darmstadt Wissenschaftliche Buchgesellschaft 2002 138 art

Ute Otz Heumann und Stefan Ehrenpreıis sahen sich schwierigen Aufgabe gegenüber, als S1C
auf sıch nahmen, die » Kontroversen« die Reformation und das konfessionelle Zeitalter auf

WCNISCI als 120 Seiten darzustellen, dass S1C das erklärte Ziel der Reihe »Studierenden die
Vorbereitung auf Lehrveranstaltungen und Examenskandidaten iıhre Prüfungsvorbereitungen« C1 -

leichtern (Vorwort der Reihenherausgeber). Denn NUur WENLISCH Forschungsfeldern CIYNEL 1116 der
Reformationsgeschichte vergleichbare Komplexität, bedingt allein schon durch die lange Tradıtion
der Beschäftigung MItL ihr, und der BCILINSC Seitenumfango MSOTOSCI Auswahl. Keın Zufall
scheint INr Übrigen SCHN, dass der VO  - der Konzeption CS verwandte Band der
»Enzyklopädie deutscher Geschichte« (Oldenbourg-Verlag) bis heute nıcht erschienen ı1SL.

Im Rahmen dieser Vorgegebenheiten wird INan den beiden Autoren bescheinigen dürfen, dass
S1C mMIit der Auswahl der VO:  - ihnen behandelten, Insgesamı NECUMN Thementelder aktuelle Kontrover-
SC  e} ANSCHICSSCH reprasentieren S1e behandeln die Forschungsdiskussion »Reformation, Pe-
riodisierung un: Begınn der Neuzeit« »Stadt un! Retormation« » Die Reformation der


